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Herren Bezirksliga Gr. 3

TV 1846 Groß-Gerau : SV 1912 Klein-Gerau 
Samstag, 27.11.2021, 17:30 Uhr

Faßnacht bleibt gegen den SV 1912 Klein-Gerau 
ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gr. 3 traf der TV 1846 Groß-Gerau am Samstag, den 27. November
im 7. Saisonspiel auf den SV 1912 Klein-Gerau. Die Gastgeber behielten bei ihrem 9:2-Erfolg die
Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 28:14 zeigt, wie deutlich es letztlich war.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Faßnacht / Küster und Splinter / Piedimonte beendet,
das Faßnacht / Küster letztendlich gewannen. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei
Bällen Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Doppel insgesamt war. Die richtige Taktik hatten
Stenzel / Michel beim folgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Werbnik / Reinheimer ab dem ersten
Ballwechsel. Rippel / Langendorf wehrten eine 1:0 Satzführung von Sosorbaram / Ribbe ab und
fuhren den Punkt für das Heimteam noch ein. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete
derweil 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Mit nur einem Satzverlust ging Torben Faßnacht
gegen Christian Splinter durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Auch wenn
zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Rafael Stenzel seinem Gegner Daniel Werbnik letztlich
beim 1:3 nicht gefährlich sein. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 4:1 an der Reihe. Hans-Joachim Michel hatte wenig später gegen Narmandah Sosorbaram bei
seiner Drei-Satz-Niederlage wenig zu bestellen. Zwischenzeitlich musste Stefan Rippel zwar einen
Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Uwe Reinheimer aber trotzdem sicher mit 11:8, 11:7, 5:11, 11:
7 ein. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg.
Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 gegenüber und kreuzte
die Schläger. Die richtige Herangehensweise hatte Timo Küster beim 3:0-Erfolg gegen Kerstin Ribbe
von Beginn an. Lange mit Antonio Piedimonte kämpfen musste Ralf Langendorf, bis er seinen
Kontrahenten mit 11:7, 9:11, 11:6, 6:11, 11:9 niedergerungen hatte. Bemerkenswert war der Verlauf
des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler. Eher wenig Gegenwehr bekam Torben Faßnacht beim 11:9, 11:6, 11:9 von
Daniel Werbnik. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Rafael Stenzel beim 11:6, 5:11, 11:7, 11:4
gegen Christian Splinter doch überlegen. Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war
somit beendet.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 03.12.2021 gegen die TG
Sachsenhausen 04, während der SV 1912 Klein-Gerau am 08.12.2021 gegen die TSG Oberrad II
antritt.

 Statistik:
 TV 1846 Groß-Gerau

Doppel: Faßnacht / Küster 1:0, Stenzel / Michel 1:0, Rippel / Langendorf 1:0 
Einzel: T. Faßnacht 2:0, R. Stenzel 1:1, H. Michel 0:1, S. Rippel 1:0, T. Küster 1:0, R. Langendorf 1:
0 

 SV 1912 Klein-Gerau
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Doppel: Werbnik / Reinheimer 0:1, Splinter / Piedimonte 0:1, Sosorbaram / Ribbe 0:1 
Einzel: D. Werbnik 1:1, C. Splinter 0:2, U. Reinheimer 0:1, N. Sosorbaram 1:0, A. Piedimonte 0:1, K.
Ribbe 0:1


